Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt

Anlage II.6
Fachspezifische Bestimmungen 
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

I. Fachspezifische Studienziele

Absolventinnen und Absolventen des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ sollen sich umfangreiche Kenntnisse auf dem Gebiet der Kunst- und Kulturgeschichte der griechischen, römischen und byzantinischen Welt sowie deren Kontakte mit den Nachbarkulturen erarbeiten und die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten erwerben. Das Studium verschafft insbesondere einen Überblick über die wichtigsten Epochen, geographischen Einheiten, Denkmälergattungen, funktionale Kontexte, Darstellungsinhalte und ikonographische Traditionen in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit. Die Absolventinnen und Absolventen sollen die grundlegende Fachterminologie beherrschen sowie die fachspezifischen Methoden und theoretischen Ansätze der Klassischen Archäologie und der Christlichen Archäologie und Byzantinischen Kunstgeschichte als Kultur- und Bildwissenschaften kennen und anwenden können. Das Bachelor-Fach vermittelt analytische Fähigkeiten im Umgang mit archäologischen Befunden und Bildwerken, insbesondere visuelle Kompetenzen und ein Bewusstsein für die medialen Eigenschaften historischer Quellen sowie vielfältig einsetzbare praktische Fertigkeiten (Feldforschung, Objekt-Dokumentation, museale Präsentation, Einblicke in Fragen der archäologischen Restaurierung).
II. Empfohlene Vorkenntnisse
Für ein erfolgreiches Studium im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ sind gute Geschichtskenntnisse (vorzugsweise in griechischer, römischer und byzantinischer Geschichte), gute Ausdruckfähigkeiten im Deutschen sowie Kenntnisse in alten (Lateinisch und Griechisch) und den wichtigsten modernen Sprachen (Englisch, Französisch) erwünscht. Italienisch- und Neugriechisch-Kenntnisse sind hilfreich. Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, deren Kenntnisse in diesen Bereichen gering sind, wird empfohlen, sich vor Aufnahme des Bachelorstudiums entsprechend weiterzubilden. Studierenden, die im Anschluss an den Bachelor-Abschluss ein Masterstudium in „Klassischer Archäologie“ oder „Christlicher Archäologie und Byzantinischer Kunstgeschichte“ anstreben, wird dringend empfohlen, bereits während des Bachelor-Studiums die erforderlichen Latein- und Altgriechisch-Kenntnisse im Umfang des Latinums und Graecums zu erwerben.
III. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von 19 C erfolgreich absolviert werden:

B.KBA.2
„Einführung in die römische Archäologie“ (11 C / 8 SWS)

B.KBA.6
„Archäologische Praxis I“ (4 C / 2 SWS)

B.KBA.7
„Archäologische Praxis II“ (4 C / 2 SWS)

Das Modul B.KBA.2 ist Orientierungsmodul.

b. Studienschwerpunkte

Es ist einer der beiden Studienschwerpunkte „Klassische Archäologie“ und „Byzantinische Archäologie“ im Umfang von 47 C zu absolvieren.

aa. Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie“

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 47 C erfolgreich absolviert werden:

B.KBA.1a
„Einführung in die griechische und byzantinische Archäologie“ 
(12 C / 10 SWS)

B.KBA.3a
„Kontexte“ (11 C / 4 SWS)

B.KBA.4a
„Gattungen, Epochen, Regionen“ (12 C / 6 SWS)

B.KBA.5a
„Analyse und Interpretation“ (12 C / 6 SWS)

Das Modul B.KBA.1a ist Orientierungsmodul.

bb. Studienschwerpunkt „Byzantinische Archäologie“

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von 47 C erfolgreich absolviert werden:

B.KBA.1b
„Einführung in die griechische und byzantinische Archäologie“ 
(12 C / 10 SWS)

B.KBA.3b
„Kontexte“ (11 C / 4 SWS)

B.KBA.4b
„Gattungen, Epochen, Regionen“ (12 C / 6 SWS)

B.KBA.5b
„Analyse und Interpretation“ (12 C / 6 SWS)

Das Modul B.KBA.1b ist Orientierungsmodul.

2. Studium in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs-Profil 
„studium generale“

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Rahmen des Profils „studium generale“ absolviert werden:

B.KBA.8

„Archäologische Methoden und Techniken“ (9 C / 4 SWS)

B.KBA.9

„Forschungsprobleme der Klassischen und Byzantinischen Archäolo-


gie“ (9 C / 4 SWS)

B.KBA.10

„Archäologische Befundsituationen“ (8 C / 2 SWS)
B.KBA.11 

„Archäologische Praxis III“ (4 C / 2 SWS)
3. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen 

Folgende Wahlmodule können von Studierenden anderer Studiengänge bzw. –fächer im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.KBA.SK1

„Einführung in die griechische Archäologie“ (3 C / 2 SWS)

B.KBA.SK2

„Einführung in die byzantinische Archäologie“ (3 C / 2 SWS)

B.KBA.SK3


„Einführung in die römische Archäologie“ (3 C / 2 SWS) 

B.KBA.SK4


„Kontexte“ (3 C / 2 SWS)

B.KBA.SK5

„Methoden der Bildanalyse“ (3 C / 2 SWS)
B.KBA.SK6

„Geographische Informationssysteme (GIS) in den Geisteswissenschaften –Einführung in Theorie und Praxis“ (4 C / 3 SWS)

IV. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ ist der Nachweis von 50 C aus dem Kerncurriculum.
V. Beleg-Empfehlungen für den Bereich Schlüsselkompetenzen

Studierenden des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ wird empfohlen, sich im Bereich der Schlüsselkompetenzen, falls erforderlich, zumindest eine der für die Anmeldung zum konsekutiven Masterstudiengang verpflichtenden alten Sprachen (Latinum und/oder Graecum) anzueignen sowie Kenntnisse auf dem Gebiet der modernen Wissenschaftssprachen im Bereich der Archäologie (z. B. Französisch, Italienisch, Griechisch etc.) zu erlangen bzw. vertiefen. Außerdem bietet sich die Wahl von Schlüsselkompetenzangeboten aus den benachbarten altertums- und kunstwissenschaftlichen Fächern (Alte Geschichte, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie, Kunstgeschichte, Altorientalistik etc.) an.
VI. Modulhandbuch „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.1a  „Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie (insbesondere der Griechischen Archäologie) und der Byzantinischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die griechische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen bzw. über die frühchristlich-byzantinische Kultur. 

Vertiefende Einübung und Anwendung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden. Nachweis der Lernfortschritte in modulbegleitenden Hausaufgaben. 

Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

2. Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der griechischen; allgemeine Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation von Quellentexten; Wiedergabe und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung.

3. Einübung von elementaren wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen und der Byzantinischen Archäologie (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen. Nachweis der erworbenen Fähigkeiten in lehrveranstaltungsbegleitenden Hausaufgaben bzw. Kurzreferaten sowie einer abschließenden Hausaufgabe.
	Modulumfang

12 C / 10 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

140
Selbststudium in h: 

220

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1a. Vorlesung „Einführung in die Griechische Archäologie“

1b. Vorlesung „Einführung in die Byzantinische Archäologie“

1c. Tutorium „Einführung in die Griechische Archäologie“

2. Übung/Vorlesung „Einführung in die Griechische Geschichte“

3. Propädeutische Übung „Wissenschaftliche Arbeitstechniken in der Klassischen und Byzantinischen Archäologie

[Für Studierende mit Kombinationsfach „Geschichte“ alternativ zu 2: Einführung in eine Nachbarwissenschaft (z. B. „Einführung in die Geschichte des Alten Orients“, „Einführung in die Vorderasiatische Siedlungsgeschichte“, „Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“, „Einführung in die ägyptische Geschichte“, „Einführung in die Urgeschichte“, „Einführung in die Frühgeschichte“)]
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen und am Tutorium;

zu 1. 3 Hausaufgaben im Tutorium (je max. 3 S.);

zu 3. regelm. Hausaufgaben (max. 3 S.) bzw. Kurzreferate (ca. 10 Min.) in der propädeutischen Übung

Modulprüfung: 
1. Klausur  (90 Min.; unbenotet) und
2. mdl. Prüfung (ca. 15 Min.; unbenotet) und
3. Hausaufgabe (max. 5 S. ; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS

2 SWS

2 SWS




	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.1b  „Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie (insbesondere der Griechischen Archäologie) und der Byzantinischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die griechische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen bzw. über die frühchristlich-byzantinische Kultur. 

Vertiefende Einübung und Anwendung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden. Nachweis der Lernfortschritte in modulbegleitenden Hausaufgaben. 

Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 2: Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der Geschichte und Ideenwelt der Spätantike und des Frühen Mittelalters; allgemeine Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation von Quellentexten; Wiedergabe und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung.

In 3: Einübung von elementaren wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen und der Byzantinischen Archäologie (Objektbeschreibung, archäologische Fachterminologie, Bibliographieren, Zitierweisen, kritische Lektüre wissenschaftlicher Texte etc.) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen. Nachweis der erworbenen Fähigkeiten in lehrveranstaltungsbegleitenden Hausaufgaben bzw. Kurzreferaten sowie einer abschließenden Hausaufgabe.
	Modulumfang

12 C / 10 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

140
Selbststudium in h: 

220

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1a. Vorlesung „Einführung in die Byzantinische Archäologie“

1b. Vorlesung „Einführung in die Griechische Archäologie“

1c. Tutorium „Einführung in die Byzantinische Archäologie“

2. Übung/Vorlesung zur Einführung in Geschichte und Ideenwelt der Spätantike und des Frühen Mittelalters (Import)

3. Propädeutische Übung „Wissenschaftliche Arbeitstechniken in der Klassischen und Byzantinischen Archäologie

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen und am Tutorium;

zu 1. 3 Hausaufgaben im Tutorium (je max. 3 S.);

zu 3. regelm. Hausaufgaben (max. 3 S.) bzw. Kurzreferate (ca. 10 Min.) in der propädeutischen Übung

Modulprüfung: 

1. Klausur  (90 Min.; unbenotet) und
2. mdl. Prüfung (ca. 15 Min.; unbenotet) und
3. Hausaufgabe (max. 5 S. ; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS

2 SWS


2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Byzantinische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.2  „Einführung in die Römische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie, insbesondere der Römischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die römische und spätantike Kultur und ihre Kontakte mit ihren Nachbarn. 

Vertiefende Einübung und Anwendung der in der Vorlesung vermittelten Inhalte und Methoden. Nachweis der Lernfortschritte in modulbegleitenden Hausaufgaben.

2. Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen im Bereich der römischen Geschichte; allgemeine Einführung in das geschichtswissenschaftliche Arbeiten sowie in die Interpretation antiker Quellen; Wiedergabe und Anwendung der erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer mündlichen Prüfung oder Kurzklausur.

3. Einübung von spezifischen wissenschaftlichen Arbeitstechniken der Klassischen und der Byzantinischen Archäologie (Befundbeschreibung und -analyse, insbesondere antiker Architektur; funktionale und chronologische Auswertung; historische Interpretation) sowie allgemeiner Schlüsselkompetenzen. Nachweis der erworbenen Fähigkeiten in lehrveranstaltungsbegleitenden Hausaufgaben bzw. Kurzreferaten sowie einer abschließenden Hausaufgabe.
	Modulumfang

11 C / 8 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

112
Selbststudium in h: 

218

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen
1. Vorlesung „Einführung in die Römische Archäologie“

1a. Tutorium „Einführung in die Römische Archäologie“

2. Übung/Vorlesung „Einführung in die Römische Geschichte“

3. Propädeutische Übung „Befundanalyse und historische Interpretation“

[Für Studierende mit Kombinationsfach „Geschichte“ alternativ zu 2.: Einführung in eine Nachbarwissenschaft (z. B. „Einführung in die Geschichte des Alten Orients“, „Einführung in die Vorderasiatische Siedlungsgeschichte“, „Einführung in die Ägyptologie und Koptologie“, „Einführung in die ägyptische Geschichte“, „Einführung in die Urgeschichte“, „Einführung in die Frühgeschichte“)]
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen und am Tutorium;

zu 1. 3 Hausaufgaben im Tutorium (je max. 3 S.);

zu 3. Protokolle (max. 2 S.) und/oder Referat (ca. 25 Min.) in der propädeutischen Übung
Modulprüfung: 
1. Klausur  (90 Min.; 45 %) und
2. mdl. Prüfung (ca. 15 Min.; 20 %) und
3. Hausaufgabe (max. 5 S. ; 35 %)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.3a  „Kontexte“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Die integrative Vorlesung wird gemeinsam von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie/Koptologie, Altorientalistik und fallweise Alte Geschichte und Klassische Philologie veranstaltet. Im Zentrum steht der interkulturelle Vergleich funktionaler, räumlicher und ideeller Kontexte (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation). Die vergleichende Analyse der archäologischen Artefakte und Monumente und ihrer historischen Einbettung soll zu einem Verständnis für Gemeinsamkeiten ebenso wie für kulturspezifische Differenzen zwischen den betrachteten Phänomenen führen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

2. Das Seminar im Schwerpunkt Klassische Archäologie soll dazu dienen, die in der Vorlesung entwickelten allgemeinen Gesichtspunkte auf das je spezifische archäologische Material anzuwenden und dadurch die Fähigkeit zur kontextuellen Vernetzung von Befunden zu schulen. Diese Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.

3. In der Exkursion sollen die Studierenden an die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext herangeführt werden. Die Kenntnisse werden durch ein Referat vor Ort nachgewiesen werden.
	Modulumfang

11 C / 4 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

56

Exkursion in h:

60
Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Kontexte“

2. Seminar „Kontexte“

3. Exkursion „Kontexte“ im Umfang von 4 – 6 Tagen
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Teilnahme an der Exkursion
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 35 %) und
2. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [50 %] und
3. Referat (ca. 30 Min.; 15 %)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.3b  „Kontexte“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Die integrative Vorlesung wird gemeinsam von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie/Koptologie, Altorientalistik und fallweise Alte Geschichte und Klassische Philologie veranstaltet. Im Zentrum steht der interkulturelle Vergleich funktionaler, räumlicher und ideeller Kontexte (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation). Die vergleichende Analyse der archäologischen Artefakte und Monumente und ihrer historischen Einbettung soll zu einem Verständnis für Gemeinsamkeiten ebenso wie für kulturspezifische Differenzen zwischen den betrachteten Phänomenen führen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

2. Das Seminar im Schwerpunkt Byzantinische Archäologie soll dazu dienen, die in der Vorlesung entwickelten allgemeinen Gesichtspunkte auf das je spezifische archäologische Material anzuwenden und dadurch die Fähigkeit zur kontextuellen Vernetzung von Befunden zu schulen. Diese Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.

3. In der Exkursion sollen die Studierenden an die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext herangeführt werden. Die Kenntnisse werden durch ein Referat vor Ort nachgewiesen werden.
	Modulumfang

11 C / 4 SWS

Workload in h: 

330

Präsenzzeit in h: 

56

Exkursion in h:

60
Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Kontexte“

2. Seminar „Kontexte“

3. Exkursion „Kontexte“ im Umfang von 4 – 6 Tagen
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar; Teilnahme an der Exkursion
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 35 %) und
2. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [50 %] und
3. Referat (ca. 30 Min.; 15 %)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Byzantinische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1b und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.4a  „Gattungen, Epochen, Regionen“

	Lernziele, Kompetenzen

1. und 2. Behandlung von ausgewählten Gattungen, Epochen oder Regionen und ihrer je spezifischen Eigenarten aus dem Bereich der Bereich der grie-chischen, römischen, spätantiken, frühmittelalterlichen und byzantinischen Kulturen. Dabei stehen u. a. verschiedene Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit im Vordergrund. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

3. Im Seminar wird auf eine selbständige Erarbeitung ausgewählter Themenbereiche und Fragestellungen im Bereich der Klassischen Archäologie hingeführt. Die Fähigkeit zur Problemanalyse und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.
	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen A“

2. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen B“ (2a) oder
    Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen A“ (2b)

3. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen B“
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 25 %) und
2. Klausur (90 Min.; zu 2a.; 25 %) oder Referat (ca. 45 Min.; zu 2b.; 25 %)

3. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [50 %]


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.4b  „Gattungen, Epochen, Regionen“

	Lernziele, Kompetenzen

1. und 2. Behandlung von ausgewählten Gattungen, Epochen oder Regionen und ihrer je spezifischen Eigenarten aus dem Bereich der griechischen, römischen, spätantiken, frühmittelalterlichen und byzantinischen Kulturen (u. a. Import Kunstgeschichte) und ihrer Nachbarn. Dabei stehen u. a. verschiedene Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit im Vordergrund. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

In 3: Im Seminar wird auf eine selbständige Erarbeitung ausgewählter Themenbereiche und Fragestellungen im Bereich der Byzantinischen Archäologie hingeführt. Die Fähigkeit zur Problemanalyse und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.
	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen A“

2. Vorlesung „Gattungen, Epochen, Regionen B“ (2a) oder
    Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen A“ (2b)

3. Seminar „Gattungen, Epochen, Regionen B“
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 25 %) und
2. Klausur (90 Min.; zu 2a.; 25 %) oder Referat (ca. 45 Min.; zu 2b.; 25 %)

3. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [50 %]


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Byzantinische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.5a  „Analyse und Interpretation“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Zum regulären Angebot des Moduls gehört die integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“, die gemeinsam von den Fächern „Klassische Archäologie“, „Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte“ und „Kunstgeschichte“ veranstaltet wird. Die Vorlesung exemplifiziert bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit. Der Schwerpunkt liegt auf den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildsprache und dem gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

2. Im Seminar können darüber hinaus auch weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich der Klassischen Archäologie, z. B. der Surveyarchäologie, Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung thematisiert werden. Die Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit methodischen Konzepten und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Seminararbeit nachgewiesen.

3. Vertiefende Übung zur Beschreibung komplexer visueller Phänomene und zur Stilanalyse. Der Nachweis der erworbenen Fähigkeiten wird durch eine abschließende Hausaufgabe erbracht.
	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“
2. Seminar „Analyse und Interpretation“
3. Übung „Vergleichendes Sehen“
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung; mündliche Mitarbeit in 3.
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 30 %) und
2. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [50 %]

und
3. Hausaufgabe (max. 5 S.; 20 %)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.5b  „Analyse und Interpretation“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Zum regulären Angebot des Moduls gehört die integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“, die gemeinsam von den Fächern „Klassische Archäologie“, „Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte“ und „Kunstgeschichte“ veranstaltet wird. Die Vorlesung exemplifiziert bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit. Der Schwerpunkt liegt auf den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildsprache und dem gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

2. Im Seminar können darüber hinaus auch weitere archäologische Methoden und Interpretationsmodelle im Bereich der Byzantinischen Archäologie, z. B. der Surveyarchäologie, Akkulturationsforschung, Raumanalyse, Stadtforschung thematisiert werden. Die Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit methodischen Konzepten und zum Nachvollzug wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge wird durch Referat und schriftliche Seminararbeit nachgewiesen.

3. Vertiefende Übung zur Beschreibung komplexer visueller Phänomene und zur Stilanalyse. Der Nachweis der erworbenen Fähigkeiten wird durch eine abschließende Hausaufgabe erbracht.
	Modulumfang

12 C / 6 SWS

Workload in h: 

360

Präsenzzeit in h: 

84

Selbststudium in h: 

276

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“
2. Seminar „Analyse und Interpretation“
3. Übung „Vergleichendes Sehen“
Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung; mündliche Mitarbeit in 3.
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 30 %) und
2. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [50 %]

und
3. Hausaufgabe (max. 5 S.; 20 %)


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
(obligatorisch im Studienschwerpunkt „Byzantinische Archäologie)
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.6  „Archäologische Praxis I“

	Lernziele, Kompetenzen

Vermittlung archäologie-bezogener praktischer Fähigkeiten, z. B. auf den Feldern Restaurierung/Konservierung, Techniken des Gipsabgießens, Museologie, Denkmalpflege, archäologische Fotografie und digitale Bildbearbeitung, zeichnerische Dokumentation, Keramikanalyse, archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte), archäologischer Wissenschaftsjournalismus. Die Leistungen können sowohl im Rahmen von Übungen/Seminaren als auch in Form von Praktika (auch extern) erbracht werden.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

92



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung/Seminar „Archäologische Praxis A“ oder externes Praktikum
Prüfungsvorleistungen: Praktische Prüfung oder Nachweis über erfolgreich absolviertes externes Praktikum
Modulprüfung: Bericht (max. 6 S.; unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“


	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang 



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.7  „Archäologische Praxis II“

	Lernziele, Kompetenzen

Vermittlung archäologie-bezogener praktischer Fähigkeiten, z. B. auf den Feldern Restaurierung/Konservierung, Techniken des Gipsabgießens, Museologie, Denkmalpflege, archäologische Fotografie und digitale Bildbearbeitung, zeichnerische Dokumentation, Keramikanalyse, archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte), archäologischer Wissenschaftsjournalismus. Die Leistungen können sowohl im Rahmen von Übungen/Seminaren als auch in Form von Praktika (auch extern) erbracht werden. Die Veranstaltung des Moduls sollen aus einem anderen Praxisbereich als dem in Modul K.KBA.6 absolvierten gewählt werden.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

92



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung/Seminar „Archäologische Praxis B“ oder externes Praktikum
Prüfungsvorleistungen: Praktische Prüfung oder Nachweis über erfolgreich absolviertes externes Praktikum
Modulprüfung: Bericht (max. 6 S.; unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“


	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang 



	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	„Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.11  „Archäologische Praxis III“

	Lernziele, Kompetenzen

Vermittlung archäologie-bezogener praktischer Fähigkeiten, z. B. auf den Feldern Restaurierung/Konservierung, Techniken des Gipsabgießens, Museologie, Denkmalpflege, archäologische Fotografie und digitale Bildbearbeitung, zeichnerische Dokumentation, Keramikanalyse, archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte), archäologischer Wissenschaftsjournalismus. Die Leistungen können sowohl im Rahmen von Übungen/Seminaren als auch in Form von Praktika (auch extern) erbracht werden. 

Die Veranstaltung ist in einem anderen Feld zu belegen als den in den Pflichtmodulen B.KBA.6 und B.KBA.7 gewählten.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

92



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung/Seminar „Archäologische Praxis B“ oder externes Praktikum

Prüfungsvorleistungen: Praktische Prüfung oder Nachweis über erfolgreich absolviertes externes Praktikum

Modulprüfung: Bericht (max. 6 S.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul


	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Profil „studium generale“) für Studierende des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter“


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.8  „Archäologische Methoden und Techniken“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Gegenstand der Vorlesung können sowohl fest etablierte als auch neue und noch umstrittene Methoden und Arbeitstechniken der archäologischen Forschung sein. Diese sollen dabei nicht nur auf ihren fachspezifischen Nutzen hin befragt werden, sondern es soll auch ihre Stellung im weiteren Kontext der Geistes-, Sozial- oder Naturwissenschaften sichtbar werden. Auch die wissenschaftsgeschichtliche Analyse der Herausbildung des heutigen archäologischen Methodenspektrums (einschließlich heute nicht mehr weiterverfolgter Ansätze) soll Berücksichtigung finden. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.

2. Das Seminar behandelt in vertiefter Form einzelne Methoden und Arbeitstechniken der archäologischen Forschung. Neben genuin archäologischen Verfahren (z.B. Stilanalyse, Ikonographie, Stratigraphie) können dabei auch Methoden aus anderen Disziplinen thematisiert werden, die für die Archäologie wichtig sind (z. B. multivariate Statistik, Vermessungswesen, archäome​trische Materialanalyse). Die im Seminar erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Integrative Vorlesung „Archäologische Methoden und Techniken“
2. Seminar „Archäologische Methoden und Techniken“ 

Prüfungsvorleistungen: regelmäßige Teilnahme am Seminar
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 1/3) und
2. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)[2/3]


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

oder Äquivalente 

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich für Studierende des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“) sowie des Bachelor-Studiengangs „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Sommer- oder Wintersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.9  „Forschungsprobleme der Klassischen und Byzantinischen Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

1. Die Vorlesung behandelt anhand ausgewählter Sachthemen in vertiefender Form exemplarische Fragestellungen und Probleme der aktuellen archäologischen Forschung. Neben der Verbreiterung des Fachwissens steht dabei die Schärfung des wissenschaftlichen Problembewusstseins im Vordergrund. Vorzugsweise sollen Themen behandelt werden, die in der aktuellen Forschung kontrovers diskutiert werden, um das Verständnis für die Unabgeschlossenheit des wissenschaftlichen Forschungsprozesses und die Fähigkeit zum kritischen Hinterfragen etablierter Lehrmeinungen zu schulen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einer Klausur.

2. Das Seminar soll ebenfalls ein kontrovers diskutiertes aktuelles Forschungsfeld zum Gegenstand haben und den Studierenden Gelegenheit geben, sich jeweils möglichst selbständig in einen Teilaspekt der behandelten Forschungskontroverse einzuarbeiten, um so ihre Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Argumentation und Urteilsbildung zu schulen. Im Mittelpunkt soll dabei der spezifische Aussagewert archäologischer Quellen in Abgrenzung zu und in Kombination mit anderen Informationsressourcen (z.B. literarische Überlieferung, ethnologische Modelle, historische Analogien) stehen. Die dabei erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56

Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung „Archäologische Forschungsprobleme“
2. Seminar „Archäologische Forschungsprobleme“
Prüfungsvorleistungen: regelmäßige Teilnahme am Seminar
Modulprüfung: 
1. Klausur (90 Min.; 40 %) und
2. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [60 %] 


	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

oder Äquivalente 

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich für Studierende des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“) sowie des Bachelor-Studiengangs „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Sommer- oder Wintersemester
	Dauer
ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen

Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“
B.KBA.10 "Archäologische Befundsituationen"

	Lernziele, Kompetenzen

1. Im Seminar sollen exemplarisch landeskundliche, stratigraphische, architektonische oder ikonographische Befundsituationen vorgestellt und in ihrer historischen Einbettung diskutiert werden. Die eigenständige Analyse der Befunde und die Fähigkeit zur übergreifenden Erkenntnisgewinnung sollen geschult und durch Referat und schriftliche Hausarbeit nachgewiesen werden.
2. In der Exkursion sollen die Studierenden an die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit archäologischen Objekten und Befunden in ihrem topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext herangeführt werden. Die im Seminar gewonnen und bereits vorgreifend besprochenen Problematiken werden durch ein Referat vor Ort vertieft.


	Modulumfang

8 C / 2 SWS

Workload in h:

300

Präsenzzeit in h:

28

Exkursion in h:

60

Selbststudium in h:
212

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Seminar „Archäologische Befundsituationen“
2. Exkursion „Archäologische Befundsituationen“
Prüfungsvorleistungen: regelmäßige Teilnahme am Seminar; Teilnahme an der Exkursion
Modulprüfung:

1. Referat (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.) [60 %]

2. Referat (ca. 30 Min.) [40%]


	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

oder Äquivalente

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich für Studierende des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang (Profil „studium generale“) sowie des Bachelor-Studiengangs „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit / Semesterlage

Sommer- oder Wintersemester
	Dauer
Ein oder zwei Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	„Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.11  „Archäologische Praxis III“

	Lernziele, Kompetenzen

Vermittlung archäologie-bezogener praktischer Fähigkeiten, z. B. auf den Feldern Restaurierung/Konservierung, Techniken des Gipsabgießens, Museologie, Denkmalpflege, archäologische Fotografie und digitale Bildbearbeitung, zeichnerische Dokumentation, Keramikanalyse, archäologische Feldforschung (u. a. Import Ur- und Frühgeschichte), archäologischer Wissenschaftsjournalismus. Die Leistungen können sowohl im Rahmen von Übungen/Seminaren als auch in Form von Praktika (auch extern) erbracht werden. 

Die Veranstaltung ist in einem anderen Feld zu belegen als den in den Pflichtmodulen B.KBA.6 und B.KBA.7 gewählten.
	Modulumfang

4 C / 2 SWS

Workload in h: 

120

Präsenzzeit in h: 

28

Selbststudium in h: 

92



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung/Seminar „Archäologische Praxis B“ oder externes Praktikum

Prüfungsvorleistungen: Praktische Prüfung oder Nachweis über erfolgreich absolviertes externes Praktikum

Modulprüfung: Bericht (max. 6 S.; unbenotet)


	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul


	Zugangsvoraussetzungen

B.KBA.1a oder B.KBA.1b und B.KBA.2

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Profil „studium generale“) für Studierende des Studienfachs „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter“


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.SK1  „Einführung in die Griechische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie (insbesondere der Griechischen Archäologie). Vermittlung von Grundwissen über die griechische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen. 


	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Einführung in die Griechische Archäologie“
Modulprüfung: Klausur  (90 Min.; unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende anderer Studienfächer in geeigneten Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.SK2  „Einführung in die Byzantinische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Byzantinischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die frühchristlich-byzantinische Kultur und ihre Kontakte mit den Nachbarkulturen. 


	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Einführung in die Byzantinische Archäologie“
Modulprüfung: Klausur (90 Min.; unbenotet)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende anderer Studienfächer in geeigneten Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.SK3  „Einführung in die Römische Archäologie“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in Arbeitsgebiete, Fragestellungen, Methoden und die Geschichte der Klassischen Archäologie, insbesondere der Römischen Archäologie. Vermittlung von Grundwissen über die römische und spätantike Kultur und ihre Kontakte mit ihren Nachbarn.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Einführung in die Römische Archäologie“
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende anderer Studienfächer in geeigneten Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.SK4  „Kontexte“

	Lernziele, Kompetenzen

Die integrative Vorlesung wird gemeinsam von den Fächern Klassische Archäologie, Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte, Ur- und Frühgeschichte, Ägyptologie/Koptologie, Altorientalistik und fallweise Alte Geschichte und Klassische Philologie veranstaltet. Im Zentrum steht der interkulturelle Vergleich funktionaler, räumlicher und ideeller Kontexte (z. B. Nekropolen/Gräber, Heiligtümer und religiöse Rituale, Urbanistik, politische und soziale Repräsentation). Die vergleichende Analyse der archäologischen Artefakte und Monumente und ihrer historischen Einbettung soll zu einem Verständnis für Gemeinsamkeiten ebenso wie für kulturspezifische Differenzen zwischen den betrachteten Phänomenen führen. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.
	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Integrative Vorlesung „Kontexte“
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende anderer Studienfächer in geeigneten Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –
Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.SK5  „Methoden der Bildanalyse“

	Lernziele, Kompetenzen

Zum regulären Angebot des Moduls gehört die integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“, die gemeinsam von den Fächern „Klassische Archäologie“, „Christliche Archäologie/Byzantinische Kunstgeschichte“ und „Kunstgeschichte“ veranstaltet wird. Die Vorlesung exemplifiziert bildwissenschaftliche Fragestellungen und Methoden an Beispielen aus ausgewählten Epochen der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit. Der Schwerpunkt liegt auf den medialen Eigenschaften von Bildern im Unterschied zu Texten, der historisch unterschiedlichen Funktionsweise von Bildsprache und dem gesellschaftlichen Stellenwert von bildender Kunst. Abschließende Prüfung der erworbenen Kenntnisse in einer Klausur.


	Modulumfang

3 C / 2 SWS

Workload in h: 

90
Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

62



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Integrative Vorlesung „Methoden der Bildanalyse“
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen und Profil „studium generale“) für Studierende anderer Studienfächer in geeigneten Studiengängen

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Wintersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

5

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann; Prof. Dr. A. Arbeiter


	„Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang –

Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“

B.KBA.SK6  „Geographische Informationssysteme (GIS) in den Geisteswissenschaften - Einführung in Theorie und Praxis“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in die Verwendung Geographischer Informationssysteme in den Geisteswissenschaften. Überblick über Anwendungsbereiche des GIS in der Forschung, Einblick in die Struktur raumbezogener Daten; praktischer Umgang mit verschiedener GIS-Software; Theorie und Kritik der Verwendung von GIS in der Forschung und der populärwissenschaftlichen Vermittlung.


	Modulumfang

4 C / 3 SWS

Workload in h: 

120
Präsenzzeit in h: 

42
Selbststudium in h: 

78

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Übung „Geographische Informationssysteme (GIS) in den Geisteswissenschaften – Einführung in Theorie und Praxis“

Modulprüfung: Praktische Prüfung (Kartierungen und Dokumentation; max. 10 S.; unbenotet)

	SWS einzeln

3 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) für Studierende der Philosophischen Fakultät

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

unregelmäßig
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. J. Bergemann“


VII. Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (Studienschwerpunkt „Klassische Archäologie“) in Kombination mit 
    Studienfach „Ur- und Frühgeschichte“
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (66 C)
	BA-Fach „Ur- und Frühgeschichte“ (66 C)
	Profil „studium generale“ (18 C)
	Bereich Schlüssel​kompetenzen
(18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  29 C

	B.KBA.1a

„Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	
	B.UFG.1

„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte I“

(Orientierungsmodul)

11 C
	
	B.Gri/Lat.11

„Antike Vorbilder späterer literarischer und geistesgeschichtlicher Phänomene“

(Wahl)

6 C
	

	2.

Σ  30 C

	B.KBA.2

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Orientierungsmodul)

11 C
	
	
	B.UFG.2

„Einführung in die Ur- und Frühgeschichte II“

(Pflicht)

11 C
	B.UFG.3

„Neolithikum“

(Pflicht)

11 C
	B.UFG.11

„Vermessungst​echnik für Archäologen“

(Wahl)

3 C
	

	3.

Σ  31 C 

	B.KBA.3a

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C
	
	B.KBA.6

„Archäologische

Praxis I“

(Pflicht)

4 C
	B.UFG.4

„Bronzezeit“

(Pflicht)

11 C
	
	B.KBA.8

„Archäologische Methoden und Techniken“

(Wahl)

9 C
	B.Antik.24

„Graecum“

(Wahl)

9 C

	4.

Σ  30 C

	
	B.KBA.4a

„Gattungen, Epochen, Regionen“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	
	B.UFG.5

„Eisenzeit“

(Pflicht)

11 C
	
	

	5.

Σ  31 C

	B.KBA.5a

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.KBA.7

„Archäologische

Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	B.UFG.6

„Mittelalter“

(Pflicht)

11 C
	
	
	B.Gesch.654

„Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen I“

(Wahl)

6 C

	6.

Σ  29 C

	
	BA-Arbeit

12 C
	
	
	
	
	SK.Kug.6a

„Digitale Bildbearbeitung und Präsentation“

(Wahl)

3 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


2. Studienfach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (Studienschwerpunkt „Byzantinische Archäologie“) in Kombination mit 
    Studienfach „Geschichte“
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Archäologie der Klassischen und Byzantinischen Welt“ (66 C)
	BA-Fach „Geschichte“ (66 C)
	Profil „studium generale“ (18 C)
	Bereich Schlüssel​kompetenzen
(18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  30 C

	B.KBA.1b

„Einführung in die Griechische und Byzantinische Archäologie“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	
	B.Gesch.101

„Einführungsmodul Alte Geschichte und Mittelalter“

(Orientierungsmodul)

8 C
	B.Gesch.201

„Grundlagenmodul“

(Pflicht)

4 C
	
	B.Gesch.654

„Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen I“

(Wahl)

6 C

	2.

Σ  32 C

	B.KBA.2

„Einführung in die Römische Archäologie“

(Orientierungsmodul)

11 C
	
	
	B.Gesch.104

„Einführungsmodul Frühe Neuzeit und Neuzeit“

(Orientierungsmodul)

6 C
	B.Gesch.305

„Aufbaumodul
Mittelalter“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Gesch.308

„Aufbaumodul Alte Geschichte“

(Wahl)

6 C
	

	3.

Σ  25 C 

	B.KBA.3b

„Kontexte“

(Wahlpflicht)

11 C
	
	B.KBA.6

„Archäologische

Praxis I“

(Pflicht)

4 C
	B.Gesch.302

„Aufbaumodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.401

„Projektmodul Geschichts​kultur/Theorie

(Pflicht)

3 C
	B.Gesch.503

„Vertiefungsmodul Frühe Neuzeit“

(Wahl)

9 C
	

	4.

Σ  32 C

	
	B.KBA.4b

„Gattungen, Epochen, Regionen“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.Gesch.304

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Gesch.402

„Projektmodul Geschichts​kultur/Praxis“

(Pflicht)

3 C
	B.AO.20

„Kulturelle Zentren im Alten Orient“

(Wahl)

3 C
	B.Gesch.655 „Französisch für Kulturwissenschaftler/ innen II“

(Wahl)

6 C

	5.

Σ  29 C

	B.KBA.5b

„Analyse und Interpretation“

(Wahlpflicht)

12 C
	
	B.KBA.7

„Archäologische

Praxis II“

(Pflicht)

4 C
	B.Gesch.504

„Vertiefungsmodul Neuzeit“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.Gesch.600 

„Theorien und Methoden“

(Pflicht)

6 C
	
	

	6.

Σ  32 C

	
	BA-Arbeit

12 C
	
	B.Gesch.314

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	
	B.AO.15

„Akkadisch (Babylonisch-Assyrisch) I“

(Wahl)

6 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


